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L.S.  Dunes  sind  erwachsen
geworden,  denn  mit  „Violet“
haben sich die fünf Musiker noch
weiter vom Post-Hardcore und dem
Sound  ihrer  Hauptbands
(Thursday, Coheed & Cambria, My
Chemical  Romance  und  Circa
Survive) entfernt als schon mit ihrem 2022er Debütalbum „Past
Lives“.  Album  Nummer  zwei  klingt  insgesamt  weicher,
harmonischer, behutsamer und zugänglicher als sein Vorgänger.
Das macht schon der Opener :Like Magick‘ deutlich, der mit
Anthony Greens A-cappella-Intro beginnt. Seine unverkennbare
Stimme geht unter die Haut, bevor schneidende Post-Rock-Sounds
Sehnsucht  und  Nostalgie  heraufbeschwören.  Das  abschließende
Gitarrenriff überwältigt schließlich fast emotional.
Aber nicht alles auf dieser Platte ist so sanft und emotional.
Ganz im Gegenteil: Dafür sorgen unter anderem der knarzende
Bass von Tim Payne (wie in ‚I Can See It Now…‘ zu hören) sowie
Songs  wie  das  energetische  You  Deserved  To  Be  Haunted‘,
‚Things I Thought Would Last Forever‘ oder ‚Machines‘ mit
seinem treibenden Rhythmus.

Außerdem ist da natürlich der großartige Anthony Green mit
seinen (Post-)Hardcore-typischen Screams, die punktuell immer
mal wieder auftauchen, wie etwa in ‚Fatal Deluxe‘.

Das  gesamte  Album  strotzt  vor  wunderbaren  Harmonien  und
mitreißenden Melodien – sei es im ultraeingängigen Chorus von
‚Violet‘ oder im Indie-Rocker „Paper Planes“, der an Pixies
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und Placebo erinnert.

Doch  oft  liegen  diese  Melodien  unter  zahlreichen  Sound-
Schichten verborgen. Insgesamt bewegen sich L.S. Dunes mit
„Violet“ stärker in Richtung Post-Rock und Artrock, während es
gleichzeitig  auch  poppiger  klingt.  Dem  Mainstream  jedoch
biedern sich die US-Amerikaner mit „Violet“ keineswegs an.
Bewertung: 11/15 Punkten
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Besetzung:
Frank Iero (Gitarre)
Travis Stever (Gitarre)
Anthony Green (Gesang)
Tim Payne (Bass)
Tucker Rule (Schlagzeug)

Diskografie (Studioalben):
„Past Lives“ (2022)
„Violet“ (2025)
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Instagram
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YouTube
Spotify
Apple Music
Discogs
Wikipedia
Rezensionen:
„Past Lives“ (2022)
Liveberichte:
03.02.23, Köln, Luxor

Alle  Abbildungen  wurden  uns  freundlicherweise  von  Oktober
Promotion zur Verfügung gestellt.
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